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Grußwort des Oberbürgermeisters
der Stadt Bonn

n diesem Jahr kann der Bonner Sportverein SC Fortuna Bonn 04/50 e,V. sen 75jähriges Bestehen feiern, lm
Namen der Bürgerschaft ubermittele ich zu diesem lubiläum herzliche Grüße und Glückwunsche.

Vereinsarbe t ist Arbert von Bürgern für Burger. Unsere Vereine leisten einen bedeutenden Beitrag zur sinnvol-
en Gestaltung der Fre zeit, In ihnen werden mit viel Freude und Begeisterung freiwillige Leistungen erbracht, die
mmer mehr Bürger zum lY tmachen anregen, Ein gesundes Verernsleben ist e n Gradmesser für dre Lebensquali-
tät einer Stadt. Wenn Bonn heute als besonders sportfreudige Stadt gilt, so haben die Sportvereine zu diesem
Ruf entscherdend bergetragen. lm merhrn gehört heute schon jeder vierte Bürger einem Sportverein an,

Der SC Fortuna Bonn O4l50 e.V., hervorgegangen aus den Südstadtvereinen DJK Bonn-Sud 04 e,V, und Kesse-

nicher BC, hat sich seit dem Zusammenschluß 1970 zu e ner stattlichen Famllie entw ckelt, l'1it | .000 Mitgliedern
gehört er heute zu den großen Bonner Sportvereinen, Er wendet sich mit einem v elfältigen sportlichen Ange-
h^t rn r p Altarcor rnncn

Der Stadt Bonn st es gelungen, mit der Sportanlage "Wasserland" und anderen Sportstätten vorbildlche
Tra ningsmögltchke ten anzubieten. Auch bei diesen günstigen äuBeren Bedrngungen ist ern erfolgreiches Weiter
bestehen e nes so großen Vereins nur dann möglich, wenn s ch immer wieder Bürger finden, dre e ne Erfullung n

der Ubernahme ehrenamt icher Verantwortung sehen.

Der SC Fortuna Bonn ist heute nicht nur ern Ort der gemeinsamen sportiichen Betätigung, sondern auch ein
Lorur. oer Begegnung urd oer Cene -rsc.latL der B-rger . Das luorläumsjahr bieLeL 'nanche Gelegenl^e t. sich

auch elner breiteren Offentl chke t darzustellen, lch wünsche dem Verein eine weiterhin erfolgreiche Entwick-
lung und als Ju biläumsgeschenk möglrchst viele neue Mitglreder. fl /r, ntt tl I \\t\/ \\/ r \

lK'.-- \-:--".--t'- \
Dr. Hans Daniels
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Ein kurzer Ruckblick

Ein kurzer Rückblick

Der lusanmensc ,l cer SüdstadLue ere D' Borr Sud 04 e.V. rrc (esseniLrer BC, de,:en Vorgorge- de'
Bonner Ballspe Club war, zum SC Fortuna Bonn O4l50 e.V erfolgte 970, we d e Vorstände erkannt hatten,
daß beide Vereine in hrer damalrgen Struktur kaum noch ange ebensfähig sein würden, und werl se sch der
Verantwortung bewußt waren, daß es an der Ze t sei, lm ehema gen Bonne r Süd en e nen G ro ßverein ns Le
ben zu rufen.
So erlchte .rn<er Vere n hezilol ,h nec M tol.cacrt rn:rh<e. nn de<..nel't rhpn Ar [<rnn rno< in<.F\-ndp,c n

dor e-slct Jaf 'e^ ra.L- ie F..,o1 ei ea-sgesp'oc-ene B .-ezet. Von de^ l'eure eintou>erc Yilg eder"laLrur
en gernger Prozentsatz einen direkten Kontakt zu einem der Vorgänger gehabt. Daher möchte ch mch bei
dtesem Rückblick m wesentl chen darauf beschränken, e nige Passagen aus den beiden.lubi äumsschrften der
D]K, d e | 954 ihr 501ährigen Besteh en fe erte, und des KBC, der unm ittelbar vor dem Zusam mensch uß zum
SC lor turo se'r'20tol-'ges Be'reren beg.ng, z, zrI erer. 

^alreno 
rr^ rn -or igen ebe",o,r e -eine Vor,tands-

kollegen auf das Sportgeschehen des letzten Jahrzehnts unter dem heutigen Vere nsnamen eingehen werde.



Ein kurzer Rückblick

50Jahre DJK Bonn-Süd 04

"Am lB,Juli l95 lbeschloßdreGründungsversammlungdieNeuerstehungderDJK",soberichtetnüchternund
sachlich das Protokollbuch der DIK Bonn-Süd 04 uber das erste offlz elle Auftreten in der Offentlichke t. "Sert

der ersten Gründung im .Jahre 1904 sind viele Jahre dahingegangen, Kriege, Revolutionen und Inflationen hatten
unser Volks bis ins Trefste erschüttert. Glaubenlose Mächte waren entfesselt, verheerten das Reich Gottes, ver-
folgten d e, die n Treue zu ihm standen, zerschlugen die Gemernschaften und Organrsationen des christlichen
Volkes. Der so herrlich erblühte Baum der DJK in Kessenich ward ebenso getroffen und zum Sterben verurte lt.
Das Chaos der G laubenslosigkeit ward zum Chaos des ganzen Volkes. Wie ein grausiger Spuk verflog im Jahre
1945 alle I lusion des Bösen und zurück blieb ein geschlagenes und zertretenes Volk. Wer hätte je an e nen Auf-
stieg gedacht? Doch mutige Männer wagten den Einsatz. Und zehn Jahre nach sovrel Elend und Trauer sprach
dte Welt vom 'deutschen Wunder'. Nrcht müßig war man im Reiche Gottes: wie nach großer Katastrophe sich

tete man und begann Neues zu säen und zu pflanzen. Katho|sche Jugend wuchs und erstarkte n froher Gemein-
schaftl Doch fehlte noch immer ein starker Baum, der einmal eine Stütze und tragende Kraft froherJugendarbeit
gewesen: die DJK, einst von Pralat Mostert und spater von Wolker so sehr gefördert, Sport in Geme nschaft
von Gleichges nnten. Doch wle sehr hatte sich manches im Denken gewandelt. Wo man Hilfe oder zum ndest

freudige Zustimmung erwartet hatte, da verhielt man sich ab ehnend oder glaubte, als 'kleiner Sauerteig' in an-

deren Verbänden wirken zu können. Wie sehr ward man bald belehrt, daß nur eine eigene starke Gemeinschaft

formen und prägen kann, So begann es ganz klern, fast im Geheimen, zu ke men, das kleine Samenkorn, aus

dem die neue DIK Bonn-Sud 04 entstehen sollte . , . Was schießt und kermt, will ans Licht. So kam es zur ersten

G ründungsversammlung am 18.7 . 195 . Die Tischtennisgeme nschaft 'Schwarz Weiß' fand gasti che Aufnahme,

und am 12. 9. 195 | konnte die erste Genera versammlung der neugegründeten DJK Bonn-Sud 04 stattfinden.

Unendlich viel lYühe und Fleiß verzehrte sich rn mühsamer Kleinarbeit. Noch einma gepflanzt, sollte das junge

Reis nrcht untergehen! Vielmehr erstarkte es, und viele alte, ergraute DJKer frnden zurück und erkennen ihre
Aufgabe und Verpflichtung. Die Weihe des ersten DJK-Banners in der herrlichen Barockkirche zu Ottobeuren
veretnt hundert Jungen zu neuer Liebe und froher sport|cher Gemernschaft. Dann geht es unaufhaltsam weiter,
feste Fügung durch Bildung eines Vorstandes, Aufbau der einzelnen Sportgruppen usw. Auch hierbei ging es -
wre bei allen Geburten nicht ohne Wehen und Schmerzen. Der Baum wirft lYorsches und Faules ab, ldeali
sten bleiben und arbeiten, Nicht ohne Erfolg: ob im Schw mmen, Hallensport, Leichtathlet k, Fußball oder Fe

derba I und Tiscl^tenn s im--. .^/i-.lar ch.a.ha. .l:^ p.rtokolle vo^ strler, aber w rkl ch geleisreter Ar-
beit. . . ."

(Kaplan Urfey, Ge stl. Beirat)



Ein kurzer Rückblick

20 Jahre Vereinsgeschichte KBC

"Vor 20 Jahren, nämlich rm Jahre 1950, wurde der Kessenicher Ballspiel-Club gegründet. Bei den Vereinsgrün-
dern handelt es srch ausschließlich um ehemalige lYitglieder des früheren Bonner Ballspiel-Clubs. Unmittelbar
nach dem 2. Weitkrieg hatten diese Männer den Bonner Ballspiel-Club mit der Hertha Dottendorf zum neuen

Verein BBC/Hertha Bonn fusioniert. Da d e durch dre Fusion erhofften Verbesserungen nicht eintrafen, hatten
sich die Kessenicher und Dottendorfer wieder getrennt. Die Dottendorfer behielten ihren Vereinsnamen Her-
tha und fügten ihm lediglich noch FC hinzu.

ln Kessenich wurde nach der Trennung auch nicht lange gewartet und e n neuer Verein ins Leben gerufen. Den
alten Namen Bonner Ballspiel-Club wollten die Kessenicher nicht mehr verwenden. Um aber ernen Hauch
Tradition des früheren Vereins, der als Vorgänger des KBC anzusehen st, zu bewahren, ernigten sich dre Ver-
einsgründer auf den Namen Kessen cher Ballsp el-Club, , . . In den letzten Wochen und l"lonaten wurden rm

Kessenicher Raum wleder einma Fus onsbestrebungen laut, Sofort setzte srch Bruno Durau mit seiner Vor-
standsmannschaft mit Vere nsvertretern von DIK Bonn-Süd zusammen. Beide Vorstände hießen es für gut, bel

de Vereine zu einem Großvereln in Kessenich zusammenzuführen.

Bruno Durau bestellte serne lYitglieder zu einer Abstimmung rns Vere nslokal l'4 ar kusschän ke' und endlich hat-

ten auch die KBCer d e Notwendigkeit einer Fusion mjt dem Ortsrivalen DJK Bonn-Süd erkannt. Mit ernem

überwälttgenden Ergebnis von 4l gegen 6 Stimmen wurde von seiten des KBC die Fuslon beschlossene Sache.

Da n der ZwischenzeLt auch das Ergebnis der DJK Bonn-Süd feststeht - dort jubelten dre f"litglieder, als Erich

Goebels das Ergebn is von | 0 I zu I 2 Stim men bekanntgab encjet m t dem 20jäh rigen Stiftungsfest auch gleich-

zeitig die Vereinsgeschichte des Kessenicher Ballspiel-Clubs. ' '

(Armin Ebner)

Die G undungsversammlung des SC Fortuna Bonn fand am I6, Juni 1970 statt, wobei die anwesenden Mitglieder
der Vorgängervereine den neuen Vereinsnamen und seine Satzung festlegten. Der Zusammenschluß der beiden
Vereine löste eine Fülle von Aktivitäten aus, die ich an dieser Stelle nur strchwortartig andeuten kann. Bereits in-

I



Gesamtvorstand 1970:
Er ch Goebels (l Vors tzender Bruno Durau (2.
Vors tzender) Hermann Katmeyer (Geschäfts
fuL r- Bu gr"'o M-le./r asse-ra -.I."-l'1.r 

"
Sander (Gymnast k), Harald Wa raff (Fußba l),

lakob fleurer (T schtennts), Peter Drüh
(Voleyball)

Gesamtvorstand 1979:
t'. h a.^ahp' \/^'.,/cn.p Pa,a,. r- '

' ! 1aa \/

Vorsitzender {rnd Kassenwart), Volker Yü ler
lugendwart) Burghard Yü ler (Beisitzender für

Offentlichke tsarbe t) rmgard Schaaf (Abte lungs
eiter n für Farn ren- und Fre zeitsport), Wolfgang

W edl ch (\,'ertreter der Basketballabte iung),
c "d ,5 (a - r. er cl /. arate,bre. rngsle le /.

Kar Heinz Gütge.raan (stel vertretender Karate
abte ungsle 1er). Ach m Mu ler (komm. Fußba

'ole 
Li-gslÖ -6 

'
Es fehlen: Phl pp Pfe ffer (Geschäftsfuhrer),

Hermann Ka tr|reyer (Soz alwart), Josef Lohmö ler
(Tischtennisabte üngs eiter), KarlHeinz Röthgen

lvo le. ba ,b-e ' irg l- F )



Ein kurzer Ruckblick

rerf,alb e,nesJaf 'es erhöhte sich d,e M Lgiecerzahr vor 350 au'650. von dener 90 0o a<riv 5porL Lrieoen. lm
Übrigen hat sich das Verhältnis von Aktiven zu Inakt ven bis heute kaum verändert, Das Sportangebot umfaßte
Fußba l, Gymnastik, Ausgleichssport, Schwimmen, T schtennis und Volleyball, wobei der Forderung des Famr-
Ien urd Bre'tersoo'Ls besonoe'e Ar'merlsa-nket geschen<t ,r,uroe. lm Julr i97| erscFer die erste Alsgaoe
unserer 'Vereinsnachrichten', d e s ch fortan immer größerer Beliebtheit erfreuten. Neben den sportlichen Ver
anstaltungen bemühte sich der Vorstand auch um das gesellige Beisammense n der lYitglieder, sei es auf Schiffs-
to.ren. bei Ar:fluger oe'Aotei urger oder MarrschafLer. oei v,efatiger Ve'dnsLdlLu.rge'l speze fur r. i'rde-
und iugendlrche oder auch be dem 1973 ns Leben gerufene 'Oktoberfest', das wrr seitdem alljähr ich feiern.
Daneben vergaßen unsere Fußballsp e er n cht, betagte Mitbürger aus Kessenich zur Weihnachts oder Oster-
ze t festlich zu bew rten.
D e zahlrerchen sport chen Erfolge, dre ebenso wie die Negat vbilanzen n eine solche Chronik eingehen sollten,
',verden in den Ber chten der Abterlungen näher behandelt.
Yir persönlich tst eine besondere Pflicht, der Stadt Bonn für rhr Entgegenkommen in der Berertstellung der
Soortstätter^ uno Zu-.^-sse a .I den ,rgerdsektor oe.onoer s zu da (et- . De Spor tanrage Wassertand ,st e.n
luwel, um das uns alle Vereine bene den, mit denen wir uns dort m sportl chen Wettkampf messen, wenn auch
e n Kernstuck d eser Anlage, nämllch die zu errichtende lYehrzweckha e, immer noch nicht in den ersten Sauab-
<. h^ tr e rpe-rFlon (- lrr BFr -i-h oe' Veroandsleoens oeslel't eine hcqnr-dp-s -rse 7 <rrnrre^a'be,t zwis-nen
unserem Veren und dem FV Mltterhein. Der Deutsche Fußba -Bund stelte anläßich eines Semnars n der
Sportschule Hennef das Mode I des SC Fortuna Bonn für die AngJ ederung des Familrensports m Rahmen

re. | .jra verens.ls h.icni.r-- irr -er fa'1lier r,.d Jra7e,.qDor1 Oe -nS beretsu-,JH'. 'tst;urru ||c du>, r_rduqr drrr >'\ i

zu einer egenständgen Abtelung entwckelt, der wetere Abteilungen in Basketball und Karate fogen sollten.
D e einze nen Abtei ungen sind jewe ls durch den Abteilungsle ter mit Sitz und St mme im geschäftsführenden
Vorstand vertreten.

Daß auf dre Vorstandsm tglieder eines Sportvereins zumal in unserer Größenordnung in der heut gen Zeit
andere Aufgaben zukommen, als d es in der Vergangenheit der Fall war, durfte diese Ruckschau bererts ver-
deut icht haben. Die Zukunft w rd zeigen, ob es trotz zunehmender Fretze t fur den ernzeinen noch genug ldea
sten geben w rd, d e unentge t ich ntensrve Arbeit für d e Be ange des Amateursports zu ersten berett sind, wo-
ber ich insbesondere an d e verantwortungsvolle Betreuung der v elen Kinder und Jugendlichen denke, oder ob
diese Aufgabe schon ba d von anderen Stellen wahrgenommen werden muß. im Rahmen etnes solchen lub -

aums ist Nostalgie bestrmmt fehl am Platze; es he ßt v e mehr, den B ick fur neue ldeen zu schärfen.

t^) M
L Vorsitzender


